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(54) Rucksackartige Trageeinrichtung zum Transport von Lasten auf dem Rücken eines Menschen

(57) Bei einer rucksackartigen Trageeinrichtung zum
Transport von Lasten auf dem Rücken eines Menschen,
umfassend ein die Last aufnehmendes Tragegestell (1)
sowie auf die Schultern auflegbare Riemen, ist vorgese-
hen, dass an dem Tragegestell (1) in dessen Aufstellbe-
reich auf dem Boden zumindest ein Bügel (9) um eine
horizontale Achse schwenkbar angelenkt ist.

Das Aufnehmen einer derartigen Trageeinrichtung
auf dem Rücken eines Menschen bzw. das Absetzen auf
den Boden ist erleichtert.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine rucksackartige Tra-
geeinrichtung zum Transport von Lasten auf dem Rü-
cken eines Menschen, umfassend ein die Last aufneh-
mendes Tragegestell sowie auf die Schultern auflegbare
Riemen.
[0002] Mit Rucksäcken können Lasten auf dem Rü-
cken getragen werden. Die Last wird über Riemen auf
die Schulter des Tragenden übertragen, ein guter Teil
der Gewichtskraft wird auch vom Rücken direkt aufge-
nommen. Nach Art der Rucksäcke konstruierte Trage-
gestelle finden gleichfalls Anwendung. Sie haben ein
Tragegestell für Lasten, an der der Last gegenüberlie-
genden Seite des Tragegestells sind wieder Riemen an-
geordnet, die auf den Rücken eines Menschen zum Tra-
gen des Tragegestells aufgelegt werden können.
[0003] Insbesondere dann, wenn das Tragegestell mit
schweren Lasten belegt ist, beispielsweise Werkzeug-
koffern, ist das Aufnehmen der Trageeinrichtung bzw.
das Absetzen der Trageeinrichtung erschwert. Die Folge
können Verletzungen oder muskuläre Schäden bzw.
Schäden des Bewegungsapparates sein. Gegebenen-
falls können Lasten unkontrolliert abgesetzt werden und
dabei Schäden erleiden.
[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zu Grunde, eine
Trageeinrichtung der eingangs genannten Gattung auf-
zuzeigen, deren Aufnehmen auf den Rücken eines Men-
schen bzw. deren Absetzen auf den Boden erleichtert ist.
[0005] Diese Aufgabe ist erfindungsgemäß dadurch
gelöst, dass an dem Tragegestell in dessen Aufstellbe-
reich auf dem Boden zumindest ein Bügel um eine hori-
zontale Achse schwenkbar angelenkt ist.
[0006] Bei der erfindungsgemäßen Trageeinrichtung
ist zum Aufstellen derselben nicht nur ein Aufstellbereich
am Tragegestell vorgesehen, sondern noch ein Bügel.
Dieser Bügel, der ein Stützbügel ist, ist um eine horizon-
tale Achse schwenkbar im Aufstellbereich angelenkt.
Wird die Trageeinrichtung auf dem Rücken getragen, so
kann der Bügel in der Weise um die horizontale Achse
geschwenkt werden, dass er sich am Ende der Schwenk-
bewegung in einer Position unterhalb der Trageeinrich-
tung befindet. Ein Absetzen der Trageeinrichtung kann
dann zunächst nur auf diesem Bügel erfolgen, nämlich
dann, wenn die Trageeinrichtung selbst noch in einer Hö-
he oberhalb auf dem Boden angeordnet ist, die beispiels-
weise ein Tragen auf dem Rücken noch ermöglicht. Die
Trageeinrichtung wird also zunächst mit dem Richtung
Boden geschwenkten Bügel auf dem Boden abgestützt,
anschließend kann sie dann durch ein Schwenken des
Bügels kontrolliert zum Boden geführt werden.
[0007] Der Bügel kann aber auch beim Aufsetzen der
Trageeinrichtung auf dem Rücken helfen. Wenn die Tra-
geeinrichtung auf dem Boden steht, kann der Bügel auf
den Boden geschwenkt werden und beispielsweise mit
dem Fuß eines die Trageeinrichtung Aufnehmenden fi-
xiert werden. Die Trageeinrichtung kann dann von dem
Aufnehmenden angehoben und zu sich herangezogen

werden, dabei bleibt der Bügel auf dem Erdboden stehen
und nimmt Gewichtskräfte auf. Befindet sich die Trage-
einrichtung oberhalb des auf dem Boden aufstehenden
Bügels, kann ein vorsichtiges Aufsetzen der Trageein-
richtung mit den Riemen auf den Schultern des Aufneh-
menden bzw. des Tragenden erfolgen, anschließend
kann der Bügel dann vom Boden hochgeschwenkt wer-
den und in einem hochgeschwenkten Zustand beispiels-
weise an der Trageeinrichtung festgelegt werden.
[0008] Der am Tragegestell angeordnete Bügel er-
leichtert somit das Absetzen des Tragegestells sowie das
Wiederaufnehmen des Tragegestells.
[0009] Nach einer ersten Weiterbildung der Erfindung
ist vorgesehen, dass der Bügel als geschlossener Rah-
men ausgebildet ist, wobei ein Rahmenabschnitt an dem
Tragegestell schwenkbar gelagert ist. Das Tragegestell
hat beispielsweise Hülsen, in denen ein Rahmenab-
schnitt aufgenommen ist. Der Rahmen kann eine viere-
ckige Ausbildung haben, beim Aufstehen auf dem Boden
verläuft dann ein Rahmenabschnitt quer zum Boden in
unmittelbarer Auflage auf dem Boden, während zwei pa-
rallel zueinander angeordnete Rahmenabschnitte verti-
kal auf dem Boden aufstehen und zwischen sich den am
Tragegestell schwenkbar gelagerten Rahmenabschnitt
aufnehmen. Der Bügel hat in dieser Bauweise eine sta-
bile Konstruktion, welche die Gewichtskräfte der Trage-
einrichtung aufnehmen kann.
[0010] Auf dem schwenkbar gelagerten Rahmenab-
schnitt ist zumindest ein Anschlagelement angeordnet,
während das Tragegestell einen Anschlagbereich für das
Anschlagelement hat. Mit diesem Anschlagelement ist
verhindert, dass der Bügel um 360° herumgeschwenkt
werden kann. Die Schwenkbewegung ist dadurch be-
grenzt, es können definierte Situation hergestellt werden,
in denen das Anschlagelement am Anschlagbereich an-
liegt, beispielsweise beim Absetzen des Tragegestells.
Der Anschlagbereich des Tragegestells ist beispielswei-
se durch ein Gestellprofil ausgebildet, das sich vorzugs-
weise über die gesamte Breite des Tragegestells er-
streckt. Somit können auf dem Rahmenabschnitt meh-
rere Anschlagelemente angeordnet sein, die z. B. jeweils
als Lasche ausgebildet sind.
[0011] Der Bügel hat vorzugsweise eine Bauhöhe von
etwa ≥ 1 m. Damit ermöglicht er das Anordnen der Tra-
geeinrichtung in einer größeren Höhe, wenn er auf dem
Boden aufsteht. Bei einem Hochschwenken des Bügels
kann dies aufgrund des Anschlages beispielsweise nach
vorn und weiter über den Kopf des die Trageeinrichtung
Tragenden hinweg erfolgen.
[0012] Im Bereich der schwenkbaren Anlenkung kann
die Trageeinrichtung Räder aufweisen, so dass sie auch
als Karre benutzt werden kann. Die Bauteile
einschließlich des Bügels können aus Stahlrohr gefertigt
sein, so dass insgesamt eine hohe Festigkeit gegeben
ist.
[0013] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung, aus
dem sich weitere erfinderische Merkmale ergeben, ist in
der Zeichnung dargestellt. Es zeigen:
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Fig. 1: eine Seitenansicht einer erfindungsgemäßen
Trageeinrichtung zum Transport von Lasten
und

Fig. 2: eine weitere Seitenansicht der Trageeinrich-
tung nach Fig. 1.

[0014] Die Trageeinrichtung in Fig. 1 hat ein aus Me-
tallprofilen zusammengesetztes Tragegestell 1. Das Tra-
gegestell 1 ist mit Rädern 2 ausgerüstet, über diese sowie
über Vorsprünge 3, 4 steht es auf dem nicht weiter dar-
gestellten Boden auf. Das Tragegestell 1 umfasst hori-
zontal angeordnete Gestellabschnitte 5, 5’. An den Ge-
stellabschnitten 5 sind Laschen 6 zur Befestigung von
Gurten für Lasten angeordnet. Der Gestellabschnitt 5’
dagegen weist Schlaufen 7 zur Aufnahme der auf Schul-
tern aufzulegenden Tragriemen auf.
[0015] Im Aufstellbereich des Tragegestells 1 ist in Hül-
sen 8 ein Bügel 9 schwenkbar aufgenommen. Der Bügel
9 ist als viereckiger Rahmen ausgebildet, wobei jeweils
ein Bauraum 10 für die Räder 2 gelassen wird. In der
Schwenkachse des Bügels 9 ist ein Rahmenabschnitt 11
des Bügels 9 in den Hülsen 8 aufgenommen.
[0016] In Fig. 2 ist durch die Pfeile 12, 13 das Ver-
schwenken des Bügels 9 angedeutet. Das Verschwen-
ken des Bügels 9 kann dabei soweit erfolgen, bis an dem
Rahmenabschnitt 11 angeordnete Anschläge 14 an ei-
nem Gestellprofil 15 anschlagen. Fig. 2 zeigt, dass das
Gestell profil 15 ein Flachprofil ist. Zur Festlegung des
Bügels 9 im dargestellten Zustand können an dem Tra-
gegestell 1 noch Rohrclipse 16 zur Aufnahme der Bügel-
profile vorgesehen sein.
[0017] Es kann noch vorgesehen sein, dass am Tra-
gegestell 1 oder am Bügel 9 Befestigungsmittel zu ihrem
Befestigen und damit zum Befestigen der Trageeinrich-
tung insgesamt an Beschlägen, an Wänden oder an
Kraftfahrzeugaufbauten angeordnet sind. Derartige Be-
festigungsmittel können beispielsweise hakenartig aus-
gebildet sein und zum Einhängen in die Spriegel eines
Aufbaus oberhalb einer Ladefläche eines Kraftfahrzeu-
ges geeignet sein. Gerade dann, wenn die Trageeinrich-
tung in einer Lage oberhalb einer Ladefläche aufgehängt
wird, ist sie bereits für ein bequemes Aufsetzen auf den
Rücken eines Tragenden vorbereitet.

Patentansprüche

1. Rucksackartige Trageeinrichtung zum Transport
von Lasten auf dem Rücken eines Menschen, um-
fassend ein die Last aufnehmendes Tragegestell so-
wie auf die Schultern auflegbare Riemen,
dadurch gekennzeichnet,
dass an dem Tragegestell (1) in dessen Aufstellbe-
reich auf dem Boden zumindest ein Bügel (9) um
eine horizontale Achse schwenkbar angelenkt ist.

2. Trageeinrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-

kennzeichnet, dass der Bügel (9) als geschlosse-
ner Rahmen ausgebildet ist, wobei ein Rahmenab-
schnitt (11) an dem Tragegestell (1) schwenkbar ge-
lagert ist.

3. Trageeinrichtung nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass auf dem schwenkbar gelager-
ten Rahmenabschnitt (11) zumindest ein Anschlag-
element (14) angeordnet ist und das Tragegestell
(1) einen Anschlagbereich für dieses Anschlagele-
ment (14) hat.

4. Trageeinrichtung nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Anschlagbereich des Tra-
gegestells (1) durch ein Gestell profil (15) ausgebil-
det ist.

5. Trageeinrichtung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Bügel (9) eine Bauhöhe von etwa ≥ 1 m hat.

6. Trageeinrichtung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass es im
Bereich der schwenkbaren Anlenkung des Bügels
(9) Räder (2) aufweist.

7. Trageeinrichtung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass seine
Bauteile einschließlich des Bügels (9) aus Stahlrohr
gefertigt sind.
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